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Text 

§ 296. (1) Ist außer über die Berufung auch über eine Nichtigkeitsbeschwerde zu entscheiden, die 
von der einen oder der anderen Seite ergriffen worden ist, so sind bei Vorlegung der Akten an den 
Obersten Gerichtshof auch die Aktenstücke beizulegen, die die Berufung betreffen. In diesem Fall 
entscheidet der Oberste Gerichtshof, sofern er nicht nach § 285i vorgeht, auch über die Berufung. 

(2) Der Oberste Gerichtshof berät über die Berufung nur dann in nichtöffentlicher Sitzung, wenn der 
Berichterstatter oder der Generalprokurator die Zurückweisung der Berufung aus einem der im § 294 
Abs. 4 angeführten Gründe beantragt und nicht über die Nichtigkeitsbeschwerde bei einem Gerichtstag 
zur öffentlichen Verhandlung über die Nichtigkeitsbeschwerde entschieden werden muß. 

(3) Wird über die Berufung nicht schon in der nichtöffentlichen Sitzung entschieden, so entscheidet 
der Oberste Gerichtshof über die Berufung beim Gerichtstag zur öffentlichen Verhandlung über die 
Nichtigkeitsbeschwerde. In diesem Fall ist zum Gerichtstag der nicht verhaftete Angeklagte stets 
vorzuladen und auch die Vorführung des verhafteten Angeklagten zu veranlassen, wenn er dies in seiner 
Berufung oder Gegenausführung beantragt hat oder die Vorführung sonst im Interesse der Rechtspflege 
geboten erscheint. Ist die Berufung gegen den Ausspruch über die privatrechtlichen Ansprüche gerichtet, 
so ist auch der Privatbeteiligte vorzuladen. 

(BGBl. Nr. 229/1962, Art. I Z. 4) 
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